
122— 195. Der Abendsegen. 196. Dem Kaiser Wilhelm.

Die Schwester setzte sich, und er diktirte ihr einen Brief an seine
Eltern. Der lautete so:

Liebe Eltern!
Wenn Ihr diesen Brief erhaltet, werde ich nichtmehr am Leben sein.

Mein letzter Wunsch ist, grämet Euch nicht und erfüllet meine letzte Bitte.
Ich danke Euch für alles — alles Gute, was Ihr mir gethan habt, bitte auch
alles Böse ab, wodurch ich Euch Kummer und Sorge gemacht habe. Grüßet,
lebe Eltern, alle Bekannte und Verwandte von Eurem Sohne Wilhelm.
Liebes Mütterchen, also nicht gegrämt; heute roth, — morgen todt! ist des
Soldaten Loos. Gott schütze unser theures Vaterland und unsern großen König!

195. Der Abendsegen.
Nach dem herrlichen Siege bei Sedan trat ein Regiment

aus Thüringen seinen Marsch nach Paris an und kam zur
ersten Nachtruhe in ein Dorf. Alle Häuser füllten sich mit Soldaten,
und doch fanden viele kein Unterkommen. So nahm eine Com—
pagnie in der Kirche Quartier. Die Mannschaften lagerten im
Schiffe, die Offiziere in der Sacristei. Die todtmüden Krieger
streckten sich zum Schlummer aus. Da schlich sich einer (in der
Heimath war er Lehrer) unvermerkt hinauf auf das Chor, winkte
änem Kameraden und bat ihn, die Bälge an der Orgel zu treten.
Er selbst aber setzte sich auf die Organistenbank und spielte mit
vollen Accorden: „Nun danket alle Gott“! Und siehe! Die müden
Krieger, sie werden wieder wach. Einer nach dem andern fällt
mit kräftiger Stimme ein, und feierlich erschallt der Lobgesang
durch die Kirche in die stille Nachthinaus. Und durch aller Herzen
hindurch klang: Lob, Ehr' und Preis sei Gott!

196.** Dem Kaiser Wilhelm.
1. Heil Dir im Siegerkrauz, 2. Heil unserm deutschen Reich,

strahlend in Ruhmesglanz, ihm ist kein andres gleich,
Heil, Kaiser, Dir! Heil, Deutschland, Heil!

Gottes allmücht'ge Hand Du bist erstauden neu,
leite Dich unverwandt, mächtig und stark und frei;
segne durch Dich das Land! stehe nun fest und treu!

Heil, Kaiser, Dir! Heil, Deutschland, Heil!
3. Herr Gott, wir preisen Dich,

Du halfst uns gnädiglich
mit starker Hand!

Herr Gott, Dich loben wir;
Herr Gott, wir danken Dir!
Segne nun für und für

das Vaterland!
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